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- Auswahl von Mitarbeitern, die au ihrer dienstlichen Auf- 
gabenerfüllung in Besitz von Schlüsseln für die Verwahr- 
raune sind viie s. 3. Mitarbeiter der Versorgungsdienste 
oder des Medizinischen Dienstes

- Die Auswahl kann auch auf solche Mitarbeiten «zu treffen,
bei denen vermutet wird, daß .e ei nen tbns't eh en-4 V

den Befehlen und V/ eis unsre Besitk vohnSchußviaff e.n sind. W V .  «ä '*&*'*'ff?-
Ds ist nicht 
führOffizier

 ̂JA
iißenT daß Inhaftierte auch den Vor- 

htersuchungshsixansua 1 , tro-iDsicne— 
rung der Vorführstrecke mit zwei iaitaroeiuer.u und oes Vor ­

handenseins technischer Sicherungsanlagen, als -eisei aas- 
wählen. Die Auswahl des Vorführoffiziers als Geisel ist des
halb naheliegend, weil er zur Durchführung seiner dienst­
lichen Aufgaben im Besitz von Schlüsseln für die verwahr- 
räume und das Verwahrhaus sein ruß. r-c-i cer Realisierung 
einer Geiselnahme kämen die Inhaftierten in cer. ßesitz 
dieser Schlüssel, mit denen sie mindestens eine bzv. zwei 
Sicherungssonen der Untersuchungshaftsnstalt durchbrechen
könnten.

Dine weitere Auswahl von Geiseln nanu darauf gerichtet sein 
daß Angehörige anderer Diensteinheiten ocsr staatlicher Or­
gane und gesellschaftlicher Dinrichtungen, die mit der 
Linie "IV eng Zusammenwirken und bei der Lösung ihrer Auf­
gaben unmittelbar mit Inhaitiorten. üs-umrung normen, 
in ihre Gewalt gebracht werden sollen. Diez kann sich ins­
besondere auf folgende lersonen oezic-ie..:

- die Untersuchungsführer der Untersuchungcabteilang
- Staatsanwälte
- Rechtsanwälte
- Angehörige des Medizinischen Dienstes, eie nicht im "er- 

wahrhaus tätig sinc
- Familienangehörige von Inhaftierten oei cer Realisierung 
pers ör. lieh er Verbindungen


